
 
 

Trausprüche 
 

1  Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du bleibst, da bleibe ich auch.   
(Rut 1,16) 

2  Du tust mir kund den Weg zum Leben: Vor dir ist Freude die Fülle. (Psalm 16,11) 

3  Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Der Herr 
ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? (Psalm 27,1) 

4  Schmecket und sehet, wie freundlich der Herr ist. Wohl dem, der auf ihn traut.  
(Psalm 34,9) 

5  Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht.  
(Psalm 36,10) 

6  Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl machen.  
(Psalm 37, 5) 

7  Weise mir, Herr, deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte mein 
Herz bei dem einen, dass ich deinen Namen fürchte. (Psalm 86,11) 

8  Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, 
mein Gott, auf den ich hoffe. (Psalm 91, 1-2) 

9  Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen! Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat.  
(Psalm 103, 1-2) 

10  Verlaß dich auf den Herrn von ganzem Herzen, und verlaß dich nicht auf deinen 
Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, wo wird er dich recht 
führen. (Sprüche 3, 5-6) 

11  So ist´s ja besser zu zweien als allein; denn sie haben guten Lohn für ihre Mühe.  
(Prediger 4,9) 

12  Die Liebe ist stark wie der Tod und Leidenschaft unwiderstehlich wie das 
Totenreich. (Hoheslied 8,6) 

13  Verlaßt euch auf den Herrn immerdar; denn Gott, der Herr, ist ein Fels ewiglich. 
(Jesaja 26,4) 

  Bitte wenden! 



14  Suchet mich, so werdet ihr leben. (Amos 5,4) 

15  Es ist dir gesagt; Mensch, was gut ist und was der Herr von dir fordert, nämlich 
Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein von deinem Gott. (Micha 6,8) 

16  Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht geschickt für das 
Reich Gottes. (Lukas 9,62) 

17  Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch 
aufgetan. Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer 
da anklopft, dem wird aufgetan. (Lukas 11,9-10) 

18  Euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll niemand von euch nehmen.  
(Johannes 16,22) 

19  Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? (Römer 8,31) 

20  Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. (Römer 12,12) 

21  Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, 
dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des heiligen Geistes. 
(Römer 15,13) 

22  Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die 
größte unter ihnen. (1. Korinther 13,13) 

23  Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen. (1. Korinther 16,14) 

24  Die Frucht des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte 
und Treue. (Galater 5,22) 

25  Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.  
(Galater 6,2) 

26  Der in euch angefangen hat das gute Werk, der wird´s auch vollenden.  
(Philipper 1,6) 

27  Der Herr ist treu, der wird euch stärken und bewahren vor dem Bösen.  
(2. Thessalonicher 3,3) 

28  Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit. (2. Timotheus 1,7) 

29  Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten 
Haushalter der mancherlei Gnade Gottes. (1. Petrus 4,10) 

30  Lasst uns nicht lieben bloß mit Worten, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 
(1. Johannes 3,18) 

31  Gott ist die Liebe; und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.  
(1. Johannes 4,16b) 

32  Werft euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat. (Hebräer 10,35) 

 


